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Zur Tagesgeschichte

Die Provinzial Correspondenz äußert zu der An
sprache welch ter Kaiser am 22 an die Se Majestät
beglückwünschenden Generale gerichtet Folgendes

Diese ernsten Worte des Kaisers u m tlen der Fest
freude des 22 März gesprochen haben in den weitesten
Kreisen einen tiefen Eindruck gemacht

Der Kaiser hat in seiner schlichten geraden und klar
bewußten Art den vollen Ernst der parlamentarischen Ver
handlungen über die Mlirärfrage dem allgemeinen Bewußt
sein und Gewissen nahe gelegt und mahnend auf die Ge
fahren hingewiesen welche aus einem etwaigen Zwiespalt
darüber einstehen müßten

Der Monarch spricht allerdings nur von einer Krisis
welche über der Armee zu schweben scheine nicht von
einem etwa schon vorhandenen Zwiespalt oder Zerwürsniß

seine Sorge ist eben darauf gerichtet daß aus der
Krisis aus dem Widerstreit der Meinungen und dem Hin
und Herschwanken der Entschließungen nicht ein wirklicher
Conflict hervorgehe durch welchen die Einrichtungen der
Armee von Neuem in Frage gestellt und die gesammte Ent
wickelung der Reichspolilik gefährdet werden könnte

Zu einer solchen Aeußerung mochte der Kaiser sich um
so dringender veranlaßt finden als die entscheidende Partei
im Reichstag selbst ihre endgültigen Entschließungen wesent
lich von dem maßgebenden militärischen Urtheil der Regie
rung abhängig zu machen gesonnen war Je mehr nun
den bisherigen Versicherungen der militärischen Bevollmäch
tigten über die unerläßliche Höhe der Friedensstärke immer
wieder Zweifel entgegenstellt und noch daS letzte entschei
dende Wort einer höheren Autorität begehrt wurde um so
durchschlagender muß es in Gewicht fallen daß ter Kaiser
selbst mit feinem Worte eintritt und auf Grund seiner un
vergleichlich bewährten Erfahrung und seines Hoden fürst
lichen Pflichtgefühls die Versicherung giebt daß er auch
jetzt an dem als richtig Erkannten ausdauernd feschalten
werde

Gewiß hat Kaiser Wilhelm nicht blos die fürstliche
Pflicht sondern auch ein persönliches Recht in solchen Fra
gen seine Auffassung und seine Ansichten bestimmt und
rückhaltlos darzulegen denn von ihm weiß das Deutsche
Volk daß nicht eigenw lliges Belieben noch Lust am Kriege
sondern einzig und allein die treue Fürsorge für des Rei
ches Heil und Friede und die gewissenhafte Abwägung des
nationalen Bedürfnisses ihn leiten Er darf sich überdies
nicht blos darauf berufen daß der Kampf den er früher
ausdauernd durchgekämpft hat seitdem durch die wunderbar

großen Siege und Erfolqe der Armee gerechtfertigt worden
ist sondern auch das Deutsche Volk wird sich daran er
innern daß der erhabene Fürst unmittelbar nach der glän
zenden Bewährung seines Werkes keine eifrigere Sorge
hatte als der Landesoertretung zu zeigen wie sehr ihm
der Friede mit derselben und die Achtung ihrer Rechte am
Herzen liege

Wie sollte das ernste Wort eines solchen Fürsten nicht
auch eine ernste Behsrzigung bei allen Betheiligten finden
und die Nebel schwinden lassen welche bisher den Weg zur
vollen Lösung der Frage verdunkeln

Die Mehrheit des Reichstages hat unzweifelhaft den
Willen zu einer glücklichen Erledigung der Aufgabe im
Verein mit der Regierung zu gelangen sie hat überdies
das Bewußtsein daß von dem Gelingen dieser Aufgabe
die Möglichkeit weitere erfolgreichen Zusammenwirkens
die Möglichkeit einer gedeihlichen Reichspolitik überhaupt
abhängt

Nun denn so mögen alle wahrhaft Nationalgesinn
ten der Führung des kaiserlichen Kriegsherrn folgen dem
Preußen und Deutschland die jetzige ruhmreiche Armee und
damit Deutschlands glorreiches Wiedererstehen verdanken I

Berlin 25 März Wir vernehmen aus parlamen
tarischen Kreisen daß man dort in Zweifel zieht ob die
Mittheilung welche wir in unserer Montagsnummer über
die Rede Seiner Majestät des Kaisers an die gratulirenden
Gen rale brachten ganz genau sei namentlich ob sie den
Ton der Rede richtig getroffen babe Augen und Ohren
Zeugm behaupten der Rede Seiner M ajestät habe jede
Schroffheit und Härte gefehlt Vorzugsweise habe er betont
daß doch die Erfahrung gelehrt habe daß er in der Mili
tärfrage sachlich Recht gehabt habe und daß er angesichts
dieser Thatfache bekümmert sei über den Widerstand ans
welchen das Reichsmilitärgesetz in der Commission beS
Reichstage zu stoßen scheine er habe gehofft noch selbst
liefe Frage zum definitiven Abschluß bringen und die Wehr
v rfassung seinem Nachfolger als eine rechtlich und factisch
rollendete Thatsache gleichsam als sein väterliches Vermächt
nis für seinen Sohn und als kaiserliche Schutzwehr für
Reich und Volk Wider innere und äußere Feinde hinterlas
sen zu können und er könne dieser Hoffnung auch jetzt
durchaus nicht entsagen er könne sich nicht verhehlen daß
diese Schwierigkeiten welche sich zeigten den Abend seines
Lebei s trübten um so mehr da sein gegenwärtiger Gesund
heitszustand und der Rath der Aerzte eS ihm unmöglich
machten sich in dem Maße in welchem er es bisher für
feine Pflicht gehalten persönlich der Armee zu widmen

Spener sche Ztg

Wie man der A Z mittheilt hat König Ludwig
von Baiern dem Kaiser zu dessen Geburtetage ein herz
liches Glückwunschtelegramm überschickt das Kaiser Wilhelm
warm dankend erwiderte

Die Nachrichten über das Befinden des Fürsten
Bismarck müssen mit viel Vorsicht aufgenommen werden
die Krankheit des Reichskanzlers giebt zwar zu ernstlichen
Bedenken keinen Anlaß normale Zustän e sind aber noch
nicht zurückgekehrt und namentlich ist der Schlaf noch immer
nicht befriedigend Es wird vielfach bezweifelt ob es dem
Reichskanzler noch überhaupt mögl ch sein wird an den Ar
beiten dieser Session Theil zu nehmen und ob nicht viel
mehr an die ReconvaleScenz eine alsbaldige Badekur sich
anschließen muß Ein Eingreifen des Fürsten in die Mili
tärgefetzdebatte wenn solche wie immer noch vorgesehen
bald nach Ostern stattfindet ist daher mehr wie unwahr
scheinlich

Wir bedauern den in der Presse verbreiteten Ge
rüchten über den viel geprüften braven Capitän Werner
wiederum entgegen treten zu müssen das angeblich bereits
gefällte kriegsgerichtliche Urtheil hat nicht ungünstig für den
Capitän ausfallen können wie behauptet worden unv dies
aus dem einfachen Grunde weil erst jetzt die Generale und
die beiden Obersten ernannt worden sind welche das Kriegs
gericht bilden sollen Die Richter gehören alle der Land
armee an weil die Marine keinen Offizier von einem höhe
ren oder einem dem des CapitänS Werner gleichen Range
besitzt der nicht schon bei der Voruntersuchung betheiligt
gewissen wäre

Der Magistrat zu Hof in Bairn hat folgende
Verfügung erlassen I Die hiesige Mitgliedschaft der
sozial demokratischen Partei wird als politischer Verein
erklärt 2 Der sub I genannte Verein wird geschloss n

In einer Rede an die Deputation eines frommen
Vereins sagte der Papst u Ä Gott wird mit der Stimme
entrüsteter Gerechtigkeit ausrufen du protestantischer Ver
folger hast gesündigt und schwer aber jene katholischen Re
gierungen auf welchem Continenle sie sich auch befinden
haben noch schwerer gesündigt xoeoatuM iiadsut
Ihr begreift das gel ebtcste Töchter der Protestant sündigt
und der Katholik sündigt aber wie viel schwerer ist die
Sünds des Katholiken Denn er ist mit dem heiligen Oel
bei seiner Confirmatien gesalbt wordin er ist mit dem
Fleische Jesu Christi genährt worden er ist von feiner
Kindheit an in der christlichen Pflichtenlehre unterrichtet
und auf tausend Arten von Gott bevoizugt worden Darum
ist seine Sünde um so größer je mehr Wohlthaten er von
Gott emfangen hat

Die vor Kurzem durch die Zeitungen gegangene

Unter den Puritanern
Au den Erinnerungen des englischen Schauspielers Presto

Von Georg Hiltl
9 Fortsetzung

Es bot sich jetzt ein Bild dar welches in jedem an
deren Momente prachtvoll und überraschend gewesen wäre
und erst späler nach entschwundener Gefahr riefen wir
unS den seltsamen effektvollen Eindruck zurück

Vom Scheine einiger zwanzig Fackeln blutig roth be
leuchtet stand eine zahlreiche Gruppe Pariamentösoldaten
in ihren vom Kampfe halbzerfetzten Kleidern vor uns
Helmhauben Harnische und blitzende Hellebardeneisen fun
kelten in dem Lichte der Fackeln die wilden ernsten zum
Theil höchst ausdrucksvollen Gesichter starrten in den finste
ren Schuppen hinein wo wir auf einen Hausen gedrängt
unser Schicksal erwarteten

So großartig nnd schauerlich uns die Feinde erschienen
ebenso komisch mußten wir ihnen vorkommen in unseren

Kostümen welche wir angelegt hatten um Roch ister zu
retten denn es wäre auffallend gewesen wenn er allein sich
in einem Theaterkleide dargestellt hatte

Die finsteren Krieger aber schienen von dem komischen
Eindrucke gar keine Notiz zu nehmen Ein baumlangec
hagerer Offizier mit schwarzem kurzqeschorenem Haar trat
in den Schuppen und hielt eine Fack l hoch empor

Wir haben die Kinder Baals gefangen, rief er
Wo seid Ihr gewesen während das Schwert der Gerech

ten würgte
gleicher trat vor und sagte Mein Offizier wir sind

arme Schauspieler vertrieben au der Heimath haben wir
versucht hier ein Stücklein Geld zu verdienen um daS
Lebens zu fristen Lasset uns weiter ziehen

Komödianten, rief der Lange ha solltet Ihr nicht
ach dem AuSsp uche der Richter in Israel verdammt sein

zu tiefem Kerker Solltet Ihr nicht allefammt liegen in
der Löwengrube

In die Löwengrube in die Wwengrube riefen ein
Dutzend Stimmen auS dem Haufen und einige der kriege
rischen Heiligen traten näher um unS Aussätzige besser zu
betrachten

Es ist vielleicht also beschlossen worden, sagte jetzt
Ralph vortretend aber wo sind hier zu Lande Löwengru
ben Habt Ihr welche

Der Offizier runzelte die Stirn und schwieg Endlich
wendete er sich zu seinen Kameraden Dieser Baals
Priester sagt recht, murmelte er wir haben hier keine
Löwen ES ist ein bildlich Wort, riefen Mehrere

Macht keine Umstände mit ihnen, schrie ein wilder
Kerl Ich habe sie in Eure Hände gegeben so spricht
der Herr

Es entstand ein wüste Durcheinander der Lärm ward
bedrohlich als vom Hofe her einige Kommandorufe erschall
ten Sofort beruhigten sich die Wilden nahmen eine sehr
straffe Haltung an und ließen eine Gasse bildend einen
höheren Offizier zu uns treten Es war ebenfalls ein gro
ßer Mann von plumpem Körperbau und noch plumperen
Gesichtszügen Er trug ein hellrothes WammS hatte eine
stählerne Haube auf dem Kopfe und ein langer brandrother
Bart ragte zwischen den Backenstücken der Ha che hervor
Was habt Ihr gefunden meine Kinder, fragte er

Oberst HarriffonI entgegnete der Lauge Es ist
eine Rotte von Baalssöhnen die wie ich vernommen ihre
Gaukeleien vor dem Ahab Carl Stuart vollführten

Harrision sah mit stechenden Blicken auf uns Lasse
sie vernichten und ihre Leiber zerhacken dem Herrn ein lieb
lich PreiSopfer, fuhr der Lange fort

Wir waren in der That über diese Behandlung welche
sehr nach Art der Kannibalen an uns ausgeübt werden
sollte empört und begegneten HarrissonS Blicken mit trotzi
ger fast herausfordernder Haltung Uns Allen war e in

diesem Momente gleichgültig was geschehen würde so tief
fühlten wir uns in unsern Mcnschenrechten verletzt und
Fletcher rief entschlossen

Sir Harrisson machen Sie eS kurz lassen Sie Feuer
geben zwischen uns mit Haken schießen wenn das die Be
folgung des göttlichen Wortes ist welches Eure Priester
stets im Munde führen so wollen wir nicht lange handeln
mit Kannibalen

Gebt Feuer gebt Feuer riefen Ralph Rochester
und O Reillh indem alle drei tragische Stellungen einnah
men und die Schauspieler ihre erschütterndsten Töne an
schlugen als spielten sie eine Scene von Shakespeare Die
Wirkung blieb nicht aus

Von den Stimmen ergriffen trat Harrisson einen
Schritt zurück Dieses ist ein seltsames Gesindel, sagte
er Ich bin nicht erfahren genug in dem Treiben der
Moabiter und mein S nn reicht nicht an solche Dinge
Was sie eigentlich sind weiß ich nicht zu sagen aber so
der Satan mit ihnen ist werden wir bald ein Ende machen
Ich werde sie vor den Lord General fuhren allwo die Schul
digen jetzt ein Verhör bestehen Nehmt sie in Eure Mitte

halt, rief er eine Fackel schwingend und uns beleuch
tend Ich seh es sind Weiber darunter und Einige von
ihnen sind schön sie haben die List der Schlange Lasset
nur Alte aus Eurem Troß die Gefangenen escortiren Ihr
jungen Krieger zieht Eure Hüte über die Gesichter während
die Töchter der Philister an Euch vorübergehen auf daß
ihre Blicke Euch nicht verführen

Trotz unserer gefährlichen Lage mußten wir lächeln
als Harrisson nachdem Miß Kitty Miß Hughes und Miß
Francis auS dem Schuppen traten und bei den jungen
Soldaten welche gehorsam ihre Gesichter mit Hüten bedeck
ten vorüber waren kommandirte Die Gesichter frei
denn in diesem Augenblicke wurde Miß CriSpe vorübergeführt
deren Gesichtszüge freilich die jungen Puritaner nicht von
dem Wege des Heils locken konnten Forts folgt
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Notiz daß die große Freimaurerloge von Portugal von
einer Gesellschaft desselben Ordens in Sizilien Mittheilung
erhalten wonach Pius der Neunte einst selber Freimaurer
gewesen bringt den ultramontanen Volksfreund in Wien
ganz aus dem Häuschen Er zitirt aus einer Ansprache
des Papstes vom Jahre 1849 eine Stelle in welcher sich
derselbe gegen eine gewisse schwärzeste Verleumdung ver
theidigt Unseren Lesern welche den Volksfreund nicht
zu Gesicht bekommen theilen wir ein von demselben ge
gebenes originelles Zitat aus der 1849r vatikanischen
Ansprache mit dasselbe lautet Wir haben zwar da wir
obwohl ohne unser Verdienst hier auf Erden die Stelle
desjenigen vertreten der nicht wieder schalt als er gescholten
ward nicht drohte da er litt niemals unterlassen auch die
bittersten Schmähungen mit aller Geduld und Schweigen
zu ertragen und für unsere Verfolger und Verleumder zu
beten Die Neue freie Presse antwortet darauf Wie man
im Vatikan nicht schilt und nicht droht wie man dort mit
aller Geduld erträgt zu Zeugen dessen braucht jeder
Leser nur sich jenen Platzregen von bitterbösen Allokutionen
und fluchstrotzenven Anathemas in das Gedächtniß zurück
zurufen welche seit anderthalb Jahrzehnten die Betrübniß
des katholischen Europas ausgemacht haben Wer sich wie
der Sprecher so über sich selber irrt kann sich wohl auch
über Thatsachen anderer Natur und über eigene Erlebnisse
erheblich irren Der Volksfreund beruhige sich also
Die Sachs wird klargestellt werden und ist der Papst in
der That niemals unter den Freimaurern gewesen so
wollen wir Buße thun indem wir seinen ganzen heiligen
Zorn geduldig auf uns nehmen

Londo 24 Mär Das Reuter sche Bureau meldet
aus Durango vom 20 d M Die Karlisten haben die
Beschießung von Bilbao mit Brandbomben begonnen Meh
rere Straße stehen in Flammen Die auf dem linken
User des Nervion belegen e Vorstadt Albia ist nach lebhaftem
Kampfe von den Earlisten besetzt Worden

Paris 24 März Der Monitenr veröffentlicht
eine Correspondenz aus Madrid nach welcher die Wieder
herstellung der constituticnellen Monarchie mit dem Prinzen
Alphons von Asturim als König dort ernstlich besprochen
werden soll Die Königin Jsabella soll allerdings ihre Zu
stimmung zu diesem Plan noch nicht ertheilt haben letzte
rer indessen darum von den Urhebern desselben keineswegs
ausgegeben worden sein die event die einstweilige Einsetzung
eines Rezentschaftsraths beabsichtigen sollen bis es die Um
stände dem Prinzen erlauben winden selbst nach Spanien

zu kommen
Paris 23 März I I Weiß bespricht im Paiis

Journal die Präsidentschaft Mac Mahon s und die Vor
rechte die man demselben gewähren müsse Er will daß
man demselben die Stellung gebe welche der Souverän in
der constttutioN lleu Monarchie einnehme Der Grund
ist schreibt er daß wir die wir die Monarchie wieder
herstellen wollen aus dem Präsidenten der Republik für
10 Jabre Weiß giebt die Dauer der Gewalten in seinem
Artikel nicht mehr auf 7 sondern 10 Jahre an einen con
stitutionellen Fürsten machen müssen Da wie wir gesagt
der Warschau unverantwortlich gemacht werden muß so
wird er seine Gewalten über die Verantwortlichkeit der Mi
nister ausüben Die Vorrechte Mec Mahon s müssen
nach Weiß folgende sein Der Präsident ist das Staats
oberhaupt er leitet die innere und die äußere Politik mit
der Unterstützung und unter Verantwortlichkeit der Minister
die Justiz wird in seinem Namen gehandhabt er ernennt
zu allen Civil Militär und geistlichen Stellen er hat
allein oder hauptsächlich die Initiative zu den Gesetzen er
hat allein das Recht sie zu sanctionirea und zu veröffent
lichen er hat das absolute Recht die Depntirtenkammer
und auch die Erste Kammer wenn dieselbe aus der Wahl
hervorgeht auszulösen Er befehligt in Person die Land
und See Armeen Was die Veröffentlichung der Gesetze
anbelangt so will Weiß daß Mac Mahon das Recht er
halte nur die zu veröffentlichen gegen welche er nichts ein
zuwenden habe und daß die als todte Buchstaben betrachtet
werden welche er mißbilligt Die Initiative zu den Ge
setzen will der Staatsrath zwischen dem Präsidenten und der
Ersten Kammer getheilt haben

Die Voloulk nationale das Leiborgan des Prin
zen Napoleon bringt einen sehr absprechenden Artikel über
die Feier iu Chislehurst Derselbe schließt mit einem hef
tigen Ausfall aus die Kaiserin deren Einfluß zu dem
Verderben des Kaiserreichs und zu dem Unglück Frankreichs
so mächtig beigetragen habe In Paris heißt es allge
mein daß der Artikel von dem Prinzen Napoleon selbst ge
schrieben sei

In seinem Blatte dringt Gambetta auf den Aus
bau des Festungsmtzes im Hinweis auf das Vorgehen der
Deutschen welche Siraßburg Metz und Berlin sie neu
befestigen und benutzt die Gelegenheit um den kriegerischen
Eifer der Nation anzuspornen das ganze Volk solle einge
übt werden in die Landwehr müsse Alles eingereiht werden
was die Feldarmee schwerfällig mache Diese Theilung der
Arbeit werde wenn es wieder losgehe den Feldzug sehr
erleichtern

Die Republique Franyaise empfiehlt den Offi
cieren ja nicht die militärischen Studien der Deutschen un
beachtet vorübergehen zu lassen da alles waS in dieser Be
ziehung vorliege von der größten Wichtigkeit sei

Der Präsident der Republik und alle Minister
werden am nächsten Montag ihre Residenz in Paris neh
men Wie es heißt wird der Marschall Mac Mahon im
Herbst das Palais Rohal beziehen das bis dahin vollständig
restaurirt sein wird Das Elhsee das ec jedoch während
der Öfter Ferien bewohnen wird ist ihm nicht großartig

genug
St Petersburg 22 März Unsere Tagespresse lst

augenblicklich mit Berichten über die immer stärker werdende

Bewegung der läudlichen Bevölkerung Südrußlands ange
füllt Die Auswanderung aus den verschiedensten Gouver
nements der die verschiedensten wenn auch gleichzeitig wir
kenden Ursachen zu Grunde liegen nimmt bereits solche
Dimensionen an daß sie als eins allgemeine Kalamität
betrachtet werden muß Die Mennoniten vertreibt nun
allerdings die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht aber
die ebeufalls in gauzm Schaaren nach Amerika auswan
dernden deutschen Colonisten des Cherson schen Gcuvcrne
meuts haben durchaus keine Motive Rußland zu verlassen
den sie sind zum größten Theil Lutheraner und Resor
mirte Der Werth der Ländereicn und die Pachtprsise
fallen von Tag zu Tag und ganze Ortschaften stehen leer
und überall liegen die Felder brach

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 23 März 1874
Vorsitzender Justizrath von Radecke

Oeffentliche Sitzung

1 Der hiesige Gartenbau Verein hat für die in den
Tagen vom 25 bis 28 April d I stattfindende Aus
stellung zu Zwecken dir Prämiirung um eine Beihülfe aus
stävtisch n Mitteln nachgesucht

Der Magistrat beantragte dem Gartenbau Verein in
Berücksichtigung der gemeianützlichen Thätigkeit desselben
für die bevorstehende Ausstellung zur Aussetzung eines oder
mehrerer Stadtpreise die Summe von 100 aus dem
allgemeinen Disposition fond zu bewilligen

Die Versammlung genehmigte die Gewährung einer
Beihülfe von 5V zur Aussetzung von Stadtpreisen

2 Der Kohlgärtner Wilhelm Rofch zu Diemitz
hatte beantragt den Pachtvertrag über 3 Morgen 166

Ruthen Freiimfelder Acker welcher am 1 October d I
abläuft um 3 Jahre also bis zum 1 October 1877
unter Erhöhung des jährlichen Pachtzinses auf 20 pro
Morgen zu verlängern

Der Magistrat befürwortete die Gewährung des
Antrags

Die Versammlung erklärte sich mit der beantragten
Prolongation des bisherigen Pachtcontracts unter Erhöhung
des Pachtzinses auf 20 H pro Morgen einverstanden

3 Unter Bezugnahme auf die Verhandlungen über
Verpachtung des Restes der s g Jungfernbreite im Jahre
1873 beantragte der Magistrat sich damit einv rstanden
zu erklären daß das qu Ack rstück auch pro 1874 in
gleicher Weise wie im vorigen Jahre freihändig ver
pachtet werde

Herr Stadtverordnete Gruneberg habe sich bereit
erklär auch in diesem Jahre die Verpachtung zu bewirken

Die Versammlung genehmigte die Anträge d s Ma
gistrats

4 Das Cmatorium der Ga Anstalt hat zur Aus
führung der zu erbauenden Filiale die Gewährung eines
Darlehns von 100,600 aus der jüngsten Anleihe
beantragt

Der Magistrat hat sich damit einverstanden erklärt
daß der Gas Anstalt aus der jüngsten Anleihe ein Darlehn
von 160,000 gewährt werde welches vom 1 April cr
ab mit 5 /g zu verzinsen und dessen Rückzahlung in Raten
von je 10,000 jährlich am 1 Juli 1876 anfangend
zu bewirken sei

Der Magistrat beantragte sich hiermit einverstanden
zu erklären

Die Versammlung genehmigte die Gewährung eines
Darlehns von 10V,060 H an die städtische Gas Anstalt
unter Verzinsung desselben zu 5 vom 1 April cr ab
und Rückzahlung desselben in jährlichen Raten von 10,000
vom 1 Juli 1876 ab uuv beschloß hierbei

die Frage aus welchen Mitteln diese Rückzahlung
zu erfolgen hab offen zu halten

5 In Folge des in der Sitzung der Stadtverord
neten Versammlung vom 24 Januar cr gestellten und dem
Magistrat zur Prüfung und Aeußerung überwiesenen
Antrags

den Magistrat zu ermächtigen von der im Tit XXI
für das Feuerlöschwesen ausgesetzten Summe von
1200 A die Summe von 100 A dem Commando
der freiwilligen Feuerwehr für Beschaffung ihrer
Gerüche zur Verfügung zu stellen

erklärte der Magistrat nach nochmaliger Anhörung der
Feuer Commission von seinem frühern Beschlusse der
Turner Feuerwehr deren Wirksamkeit nicht verkannt werde

nur 25 für kleine Herstellungen zu gewähren nicht
abgehen zu können da nicht anzunehmen daß hinsichtlich
größerer Anschaffungen durch Anhören der Feuer Commission
und dadurch bedingte Verzögerungen Gefahr entstehen
werde zumal die bezahlte Feuerwehr doch imuur den Kern
des gesammten Feuerlöschwesens bilde

Die Versammlung nahm von der Mittheilung deS
Magistrats Kenntniß

6 Der Oekonom Friedrich Kirsten zu Diemitz
bis 1 October 1876 Pächter des für das Hospitul ange
kauften vormals Beeck schen Ackerstücks von 2S Morgen
140,6 Ruthen Größe wünscht die Prolongation des
Pachtverhältnisses auf weitere 10 Jahre vom 1 October
1876 ab und offerirt für den Fall der Zustimmung der
städtischen Behörden vom 1 October d I ab die Erhöhung
des bisherigen Pachtzinses von 360 jährlich auf 450
jährlich neben Uebernahme sämmtlicher auf dem Pachtstück
ruhenden Steuern incl der Grundsteuer

Der Magistrat erachtete die Offerte des p Kirsten
für sehr annehmbar und beantragte sich mit der Prolon
gation des Pachtvertrags unter den oben gedachten Be
dingungen einverstauden zu erklären

Die Versammlung genehmigte die beantragte Prolon
gation unter der Bedingung daß in den bezüglichen

Vertrag die Bestimmnng aufgenommen werde daß Pachtet
für den Fall einer Expropriation oder der freiwillige
Veräußerung einzelner Theile des verpachteten Grundstücks
sich die frühere Beendigung des Vertrages rückfichttich der
ausscheidenden Theile gegen verhältnißmäßigen Erlaß der
Pachtgelder und Ersatz für Pflugart Aussaat und Düngung
müsse gefallen lassen

7 Das Ausgebot der Turnhalle zur Vermiethuug
als Schanklokal für die Dauer der sämmtlichen Viehmärkte
d I hat ein annehmbares Resultat nicht ergeben der Ver
such der Vermietung sür den Oster Viehmarkt allein für
einen Minimal Erlös von 30 H aber ist ganz erfolglos
geblieben

Der Magistrat theilte dies zur Kenntnißnahme mit
und beantragte sich damit einverstanden zu erklären daß
von der ferneren Vermuthung der Turnhalle ganz Abstand
genommen werde wenn nicht sür den FrühjahrSmarkt
mmlestens 50 und für den Hcrbsrmarkt 80 gezahlt
werden sowie daß der Magistrat autvrisirt werde im Falle
der Abgabe von Geboten in gedachter Höhe den Zuschlag
zu erthe len

Die Vermiethuug für die Zeit sämmtlicher Märkte
führe leicht zu Unzuträglichkeiten Für die beiden kleinen
Märkte sei ein irgend annehmbares Gebot nicht zu er
warten

Die Versammlung genehmigte den Antrag des Ma
gistrats

Hierauf fand geschlossene Sitzung statt

Schwurgerichtshof tu Halle
24 März

Eine vorsätz iche Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
die ihrer Zeit hier in Halle großes Aufsehen erregte kam
als zweiter Gegenstand in der heutigen Sitzung zur Ver
handlung Unter der Anschuldigung dieses Verbrechens
erschien auf der Anklagebank der Arbeiter Friedrich Ferdi
nand Lampe aus Zabenstedt ein junger Mensch von 22
Jahren weicher wie die Anklage behauptet eine Zeitlang
in der Bolze schen Anstalt zu Salzmünde seine Erziehung
genossen hat nach dem Tode des Stifters aber als Pferde
knecht gedient haben will In der neueren Zeit scheint er
indessen keine allzugroße Lust zur Arbeit verspürt zu haben
zu Erfurt Hannover Göttingen und Halle im aufe des
Jahres 1872 nicht weniger als sechs Mal wegen Bettelns
und Landstreicher bestraft wurde er schließlich der Landes
Polizeibehörde überwiesen und auf ein Jahr in das städtische
Arbeitshaus eingestellt Anfänglich betrug er sich zur Zu
friedenheit seiner Vorgesetzten schließlich aber regte sich der
Arbeitstrieb in ihm am 4 November v I desertirte er
und wurde am 14 Januar d I von Göttingen aus wie
der hier eingeliefert Der AnstaltS Jnspector Hänert über
wies ihn dem Aufseher Deutschbein und dem ebenfalls als
Aufseher fungirenden Vorkehrer Frauendorf Deutsch
bein brachre ihn nach seiner Zelle und versetzte ihm auf dem
Wege dorthin zwei Schläge in das Genick In der Zelle
visitirte er ihn fand aber nichts und verließ ihn Nach
seinem Weggange zog Lampe sein bis dahin im Rockärmel
versteckt gehaltenes Taschenmesser hervor in der Absicht
sich dessen zu bedienen wenn etwa Angriffe auf ihn ge
macht werven sollten

Lampe hegte nämlich auf Grund früherer Erfahrung
die Befürchtung daß die beiden Aufseher ihn prügeln win
den und führte an daß hier gewöhnlich Deserteure nach
ihrer Wiedereinbringung Hiebe zu erhalten pflegten Er
selber sei übrigens schon öfter wegen Verunreinigung seine
Bettes ausgehauen worden und Deutschbein der heute als
Zeuge anwesend war stellte nicht in Abrede daß er ihn
aus diesem Grunde ein Mal mit einem Klopsstocke 15 Hiebe
aufgezählt habe Auch der Jnfpector Hänert bestätigte daß
die eingefangeuen Deserteure einen Denkzettel durch Hiebe
zu erhalten pflegten und bezeichnete dieses als eine noth
wendige Forderung im Interesse der Disciplin die unter
seiner Aufsicht stehenden Häuslinge seien andere weniger
fühlbare Einwirkungen nicht zugänglich und nur durch eine
feste Hand im Zaume zu halten

Als Deutschbein und Frauendorf an Lampe s Einliefe
rungStage zum zweiten Male dessen Zelle betraten wieder
holte Frauendors die Visitation Dabei entdeckten Beide
daß Lampe der linkhändig ist in seiner linken Hand ein
mit der Spitze nach unten gerichtetes Taschenmesser fest um
schlossen hielt Beide rangen mit ihm um das Messer
Lampe wehrte sich mit Energie und verwundete beide Aus
seher den Deutschbein am rechten Unterarme wo der Stich
eine in der heutigen Verhandlung vorgezeigte tiefe Narbe
zurückgelassen hat Ein zweiter Stich durchlöcherte Deutfch
beiu s Rock und Weste in der rechten Brustgegend Deutsch
bein faßte nun Lampe s linke Hand und Frauendorf die
rechte Beide waren aber nicht im Stande ihren Zweck
zu erreichen

Deutfchbein s Kräfte erlahmten in Folge des Blutver
lustes Er rief um Hülfe und forderte den Jnfpector
Hänert mit den Worten Schlagen Sie ihn todt er hat
ein Messer zur Unterstützung auf Hänert versetzte nun
mehr dem Lampe mit einem Schippenstiele mehrere Hiebe
über die linke Hand und den Kopf ebenfalls erfolglos Da
rief Deutschbein dem Frauendorf zu sieh Dich vor ich
kann nicht mehr halten und ließ los In demselben
Augenblicke fuhr Lampe mit dem freigewordenen Arme in
die Höhe und versetzte dem Frauendorf mit dem Messer
einen Stich oder vielmehr Schnitt über den Hals in Folge
dessen derselbe nach zehn Minuten verstarb

Hänert und nach ihm Deutschbein zogen sich aus der
Stallzelle zurück die Thüre wurde zugeworfen und von Außen
von sechs Häuslingen mit Schippenstielen angedrückt Im
Innern lärmte Lampe fort zerschlug ein Thürfeld zog
eine von dem herbeigeholten Polizei Sergeanten Welsch zur
Abwehr benutzte Radehacke hinein und bediente sich derselben
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zur Thinzertrümm rung Die Häuslinge ergriffen schließ
lich die Flucht offenbar aus Angst weil der noch im Be
sitze des Messers und der Hacke befindliche Lampe durch die
Thüröffnung herausschrie wenn ich herauskomme schlage
ich alles todt und wenn ich zehn oder zwanzig Jahre Zucht

haus kriege
Der Polizei Sergeant Schuh ebenfalls zur Hülfe her

beigeholt bewältigte ihn gebunden wurde er auf einen Wa
gen gelegt und nach der Polizei geschafft Lampe will von
Demschbein und Fraumvorf in der Stallzelle geschlagen
worden sein Deutjchdein stellt dies in Abrede auch Hänert
hat nichis gesehen Weljch und Schuh haben zwar einen
Peitschenstiel etwa drei Schritte vor der Stallthüre liegen
sehen etwas weiteres wissen sie aber auch nicht

Lampe will sich seines Messers nur bedient haben
um den Angriff jener Beiden abzuwehren Nach Frauen
dorf habe er nicht vielmehr nur rechts und lirtts um sich
herumgestochen Hänert und Deutschbein stellten aber
allerdings nicht in vollem Einklänge mit ihren früheren
Angaben die Situation so dar daß sie von der Absicht
des Lampe den Frauendorf zu verwunden die Ueberzeugung
hätten gewinnen müssen Geh Med Rath Prof Dr Krah
mer beschrieb die 7 Centimeter lange Schnittwunde durch
welche eine große Blutader angeschnitten worden und führte
aus das Frauendorf in Folge dieser Verletzung und Ver
blutung gestorben sei Noch wurden als Desensionalzeuge
zwei Häuslinge Blume und Werner vernommen welche sich
darüber ausfprachen daß in der Anstalt tüchtig geprügelt
werde Nach der Angabe des einen mit einem kleinen
Stöckchen welches an der Seite im Arbeitssaale hänge
nach der Darstellung des ander mit einem fürchterlichen
Knüppel Die Piaidoy rs des StaatSanwaltS und des
Vertheidigers Jnstizraths von Radecke beschäftigten sich mit
dem Resultate der Beweisaufnahme Ersterer hielt den
Vorsatz des Lampe für vollständig erwiesen weil ein An
griff überhaupt noch nicht begonnen unv bevorgestanden
vielmehr nur erst die vorschriftsmäßige Körpervisitalion
Statt gefunden habe den Zustand der Nothwehr Seitens
des Angeklagten ebmsowenig für erwiesen als die Ueber
schreitung der Grenze der Nothwehr aus Furcht oder Be
stürzung Der Vertheidiger trat den Ausführungen des
Staatsanwalts entgegen erachtete den Zustand der Noth
wehr für hinreichend dargethan und beantragte das Nicht
schuldig mindestens aber die Annahme mildernder Umstände

Das Verdict der Geschworenen entsprach dem Antrage
des Siaateanwalts statuirte aber mildernde Umstände
Hieraus wurde gerichtsfeitig ein Jahr Gefängniß als strafe
über den Angeklagten verhängt

Handel und Verkehr
Es scheint noch nicht genügend bekannt zu sein

daß Postkarten mit bezahlter Rückantwort zum Taxwerthe
von 1 A cingefiMt sind welche wegen der gleichzeitigen
Uebermiiteiung der zur Antwort bestimmten und bereits

frankirten Karte den Korrespondenten eine große Annehm
lichkeit bieten Der Absender kann feine Adresse gleich auf
die zweite für die Rückantwort bestimmte Karte im Loraus
niederschreiben wodurch die Richtigkeit der Adresse sicherge
stellt und die beste Gewähr dafür geschaffen wird daß die
zweite Karte nicht anderweitig zur Versendung gelangt

Gastspiel Leipziger Künstler
In den Räumen des Neuen Theaters wird in

diesen Tagen ein Gastspiel Leipziger Künstler beginnen was
aus mehrfachen Grünven die Aufmerksamkeit in hohem
Grade auf sich zieht Wir haben es hie nicht mit ver
einzelten werthvollen Leistungen sondern mit einem
künstlerisch gerundeten Ensemble zu thun das jedenfalls
mehr befriedigt als das virtuose Hervortreten einzelner Par
tieen auf ungenügendem Hintergrunds Das Repsrtoir des
beabsichtigten Ensemble Gastspiels ist ein sorgfältig ausge
wähltes Shakespeare s Was ihr wollt Scribe s Da
mmkrieg sind bekannt genug um hier noch ein Wort darüber
zu reden in schönem Ensemble vorgeführt gewähren diese
Lustspiele einen herrlichen Genuß Klytcmnestra von
Tempeltey und die einzige Tochter sind hier durchaus
neu beide Werke haben auf andern Bühnen große Erfolge
errungen und werden sicher auch hier Aussehen erregen
Wir empfehlen das von Herrn Oberregisseur Grans ge
leitete Unternehmen angelegentlich zumal wir nunmehr für
längere Zeit der Aufführung des recitirenden Dramas zu
entbehren haben werden

Vermischtes

Director Gumtau w rd am 1 Mai d I aus
der Pachtung des National Theaters in Berlin ausscheiden
und der bisherige Schauspieler u o Regisseur Buchholz
aus Breslau in seinen Eontract mit dem Eigenthümer
des Theaters Buchhändler Möser emtreten

München 17 März Der K v u f D bringt
folgenden Beitrag zur Characteristik von D F Strauß
die ihn uns auch von rein menschlicher Seite kennen lehrt
Strauß verfaßte für sein Töchterchen Georgine im Jahre
1844 ein Büchlein mit dem Titel Großes Reim und
Bilder ABC für Georgine Strauß In demselben sino die
Buchstaben des ganzen Alphabets mit Reimen begleitet wie

z B die ersten
s Wer nicht mit Adlern fliegen kann

Dem steht Ameisenfleiß wohl an
L d Beranbst du Bienen fauler Bär

So halt auch ihrem Stachel her
Zugleich sind diese Reime illustrirt und zwar sind die Bil
der von Strauß eigener Hand mit der Feder gezeichnet
Diese Zeichnungen sind in naivster Weise doch mit voll
kommener Charakteristik und kindlichem Humor ausgeführt

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 28 März
Dornröschen

Einsamkeit
Einsamkeit In deiner Blüthe
Duftet nicht der Erde Glück
Nimmer giebst du dem Gemüthe
Was verloren ist zurück
Aber unbekannte Schauer
Leckst du aus verborg ner Trauer
Durch d S Geistes Macht herror
Und sie z eh n nach Hemden Sternen
Nach dem Licht der erdenfernen
Ewigkeit das Herz empor
Einsam spricht des Herzens Pochen
Was die Lippe nie gesprochen

Deutsche Dichterhalle Hieronhmus Lorm

WrseasVersaNMlasg tu Halle am 36 März S74
Geizen 1090 Kilo wen g Zufuhr schwaches Geschäft Preis unver

ändert ordinär bis sein 30 Tvlr bezahlt
RogMi 1000 Kilo bei starkem Angebot Preise zu Gunsten der

Käufer hiesiger Laudroggea 63 63 Thtr bez
Gersie Mo ruhi bei unveränderten Preisen f Cheval bis

8l Thlr f Laudgerste bis 7s Thtr ordinäre bis 7t Thlr zu
notiren

Gersienmslz 50 Kilo Abzug noch auswärts belebt fest 5 /s 5 /s
Thlr bezHafer 1000 Kils gut behauptet 68 Thlr bez 40 Thlr p 100
Psd B

Häistnfrüchr 1vt 0 Kilo ohne Handel
Kllmmel ohne Offerten letzte Notirung fest hochfein bis I1 Th r

bezahlt
Wicken 1000 Kilo schwarze Saat 64 66 Thlr bez
Mais 1000 Kils fest 66 67 Thlr bez
Lupinen 10 iO Kilo gelbe 54 55 Thlr zu notiren
Skesaate 50 Kilo still

10g Kilo ohue Offerten
Stärk Kilo fest bei letzten Preisen 10 Thlr inel bez 10

Thlr incl gehalten
Gpkv 10,000 Liter pTt locs weichend Kart ff,l 22 Tylr bez

Mhev S2 Thlr nominell
RiioZl SS Kils ohne Verkehr
Prima Svlaröl 50 unverändert
Pe rolsu deutsches 50 Kilo unverändert
Rchzncker 50 Hils flau Preise nominell nicht verändert
Rübensyrup 50 Kilo ohne Notiz
Mbenwelatik 50 Kil 52 53 Sgr bez

Kartoffeln 1000 Kilo Speise 13 Thlr bez, Bre in 13 13 Thlr
gesucht

O lluchen 50 Kilo fest l co 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 Thlr dez
j leie 50 Kilo Roggen 2 2V Tylr bez Weizeti l /s

Thlr bez

4 öffentliche Iiittersr V rIv i A zum
Besten einer Bolksbibliothek

Sonnabend den 28 März Abends 6 Uhr im Saale des
Volksschulgebäudes

Herr Baumeister Rehbein Der Aberglauben bei
den Alten

Billets zu den bekannten Preisen find in der Müh l
mann schen Buchhandlung zu haben

Bekanntmachung
Die Inhaber von Markiständen welche ihre Buden in dem Schuppen des Waage

gebäudes bisher untergebracht haben machen wir hierdurch nochmals daraus aufmerksam

daß der Schuppen unbedingt am 1 April d I geräumt sein muß
Halle den 19 März 1874 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Handelskammer zu Halle hat auf die beitragspflichtigen Wahlberechtigten

nämlich auf die in die Handels Register des Bezirks eingetragenen Bergbau Handel und
Gewerbetreibenden Beiträge ausgeschrieben welche auf 2 Sgr vom Thaler Gewerbesteuer
k 2/z Procent bemessen sind uns mit diesem Betrage pro 1873 nachträglich und pro

1874 zur Hebung gelangenDie Einziehung erfolgt durch die Kreiskassen für das platte Land und durch die
städtischen Steuer Rec pturen für die Beitragspflichtigen der Städte

Me rseburg den 10 März 1874 Königliche Negierung
Netonr Senduugen

Ein Packet an Frau Ulrich in Hahna bei
Leipzig 200 Gr schwer

Halle den 25 März 1874
Kaiserliches Post Amt

ÄlS anscheinend gestohlen sind bei einem
mehrfach bestraften Diebe ein schwarzseidener
Rock und eine Jacke von blumigem Alpacca
toff die Aermel mit echt m Sammetband be
etzt in Beschlag genommen Die Sachen
liegen auf meinem Bureau zur Ansicht bereit

Halle den 24 März 1874
Der Staatsanwalt

Lehrburschen
werden zu Ostern unter günstigen Bedin
gungen angenommen

Emil Schober Steiumch Mstr

Bekanntmachung
In dem Raths Waage Gebäude am Markt

sollen
Sonnabend den 28 d M Nachm 3 Uhr

2 Woll Körbe
1 Schrotleiter
3 Leinen
1 großes Waage Gerüst
2 alte Schränke
I Gewichtsgestell
II Stück brauchbare Etr Gewichte
12 Sandsteinwmsel und
alte Eisentheile

an den Meistbietenden gegen gleich baare Zah

lung verkauft werden
Halle den 24 März 1874

Der Magistrat

Auction
Dienstag den 31 März früh von 9 Uhr

ab versteigere ich wegen Umzug im Fürsten
thale 1 Büffetschrank 1 gr Geschirrschrank
einige Garteutaseln Wachstuchtische Rohr
stühle versch a Tische Gartenlampen und
1 Parthie Weißbierflaschen c

Auctionator Hoppe
Wafferstand der Saale bei Trotha

Am 25 März Abds am Unterp 1 M 9 S
Am 2K März Mgs am Unterpr 1 M 9 C

Auction
Montag den 30 März Nachmittag 1 Uhr

soll Leipzigerstr 34 verschiedenes Haus und
Wirthschaslsgeräth als Sopha Tische Stühle
Schränke Kommode kupferner Waschkessel u
dergl meistbietend verkauft wercen H Klipp

Ein Zughund ist zu verk Thalgasse 3

Metilvl kv Mvu
snvltt SISlkvItabrUc

OIii HekiiMt
Zwei zuverlässige Tischler sucht

Fr Schöubrodt Steinweg 18
Ein Tischlergesell erhält dauernde Arbeit

beim Tischlermstr Schaar Martinsgasse 8

Ei jnnger Mann mit guter Hand
schrift findet als Schreiber sofort Stel
lung Schriftliche Gesuche mit Angabe ver
Gehalts Ansprüche nimmt die Annoncen
Expedition von S Sl in Halle
Brüderstraße 14 I entgegen

Ein Maurer zum Ofenausräumen gesucht
gr Steinstraße 73 i H

Einen Burschen rechtlicher Eltern welcher
Lust hat Kellner zu werden sowie einen
Hausknecht am liebsten einen solchen der
schon in einem Hotel diente sucht 1 April

Biichel Leipzigerstaße 41

Ein Hausbursche
wird gesucht Näheres bei

Gebrüder Frank Leipzigerstraße 18

Einen Lehrling wünscht
H Becker Mater gr Wallstr 17

Ein Lehrling wird gesucht von
Schimpf Ääckermsrr gr UlrichSstr 50
Zum sofortigen Antritt suchen wir einen

ordentlichen Laufburschen
Luckhardt sche Buchhandlung

Leipzigerstraße 99

Ein Sohn rechtlicher Eitern findet zum
April ein Unterkommen als Laufbursche

in der Buchhandlung von
Richard Mühlmann BarsnßerstraZe 4

Frauen zur Gartcnarb ges Jägerplatz 4
Ein Mädchen von 14 15 Jahren w in

Dienst gesucht Leipzigerstr 44 1 Tr
Gut möbl Zimmer u Cab sofort zu ver

Miethen Leipzig erstr 44 1 Tr
Ein anst Mädchen mit guten At

testen findet sofort bei einzelnen Leuten leich
ten Dienst Zu erfahren in der Exped

Dienstmädchen Gesuch
Ein fleißiges Hausmädchen mit gutem At

test sucht zum sofortigen Antritt
Bergräthin Bischof Landwchrstr 15

Junge Mädchen w d Weitznäheu grdl
erl w w ang n gr Sandberg 14 1 Tr

Sofort zu Vermietheu eine herrschaftliche
Wohnung in bester Lage der Stadt Offerten
unter T 20 in der Expedition d Bl

Laden mit Wohnung 1 Äpril zu verMie
then u Johannis zu bez kl Ulrichsstraße 11

In Halle a/G
2 herrschaftliche Wohnungen zu je 7 heiz
baren Pieren und Badezimmer sowie Pferde
stall sind sofort zu vermiethen u gleich oder
später zu beziehen Näheres

Königsftrasze 21 Halle a/S
Eine Hofwohnung best aus St K K c

ist sofort zu vernüethen u 1 April noch zu
beziehen N emeherstraße 10

Eine Wohnung zu 30 A ist 1 April an
ruhige Leute z u vermiethen Schmeerstr 2 0

Eine möbl Stube mit o ohne Bett ist an
l Herrn zu vermiethe n N äheres in d Exp

Freundl Stube mit o ohneZMöbel 1 April
an e einz Herrn verm Landwehrstr 18 H

Klausstraße e möbl St z verm Pr
mon 4 H Zu erfr kl UlrichSstr 1 im L

Möbl Sr nebst K verm gr Berlin 8
Eine uumöbl St u K z I April an e

ein Person zu vermiethen kl UlrichSstr 25
Möblirte Stube u K kann sofort bezogen

werden Leipzigerstraße 90
Eine gut mödl Stube mit K in der Nähe

des Marktes ist sofort zu beziehen Näheres
in der Expediti on d Bl

Gut möbl Stube u K 1 April zu bez
gr Schloßgasse 3 Näh Steinweg 42 III

Fein möbl St n K an oder 2 Herren
zu vermiethen gr Ulrichsstraße 18

FZ P rfecte Köchinnen n
TZ mamfells Landwirthschafteriv

I nen unter Aufsicht der Hausfrau kräf
Stige reinliche Haus Stuben n Kii
N chenmiidchen auch Kindermädchen eine

Jungfer die in ff Wäsche Plätten n
Fristren erfahren ist finden Stellen durch

Frau MmivMiW

Eine junge Dame wird 1 April als Mit
bewohnerin e möbl Stube mit MittagStisch
gesucht Zu erfr Spiegelgasse 9 1 Tr

Vor dem Königsthore wird zum I April c
eine möbl St v K von e einzelnen Herrn
gesucht Offerten niederzulegen in der Cigar
renhandlung v L Köppe gr Steinstr 11

Gesncht z 1 Juli e freundl Wohnung
kann Hofwohn sein 3 St oder 2 St 2K
und Zubehör Bitte Adressen unter R 5
niederzulegen in der Exped d Bl

Z 5T 6l V iWtchT U m
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Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige daß
ich am heutigen Tage unter der Firma

Melt liitlile
große Steinstraße 12 im Hause des Herrn k k elütles ein

Posamentier und Weißumaren Veschäst
eröffnet habe

Indem ich mich bei Bedarf bestens empfohlen halte zeichne
Mit Hochachtung

Halle a S 1 April 187 4 AMert Madie
Große Cigarren Anetion

Montag den 39 März Vorm von 10 Uhr bis Nachm 6 Uhr
sollen große Wallstraße 1
KcW wegen Aufgabe einer Cigarren Favrik
vorläufig

liw Mille Cigarren Java Carmen
Decke mit reiner amerikan Einlage

öffentlich meistbietend versteigert werden

u werden hierauf besonders
aufmerksam gemacht Z M MrautMAuctivlls Commissar n gerichtl Taxator

Zur Wüsche und Weiche der 5 ti I l i t
empfiehlt sich

HV Strohhutfabrik gr Ulrichsstr SK

R ßir r
l

Eine Parthie trockene kieferne wollen wir nm damit zu
räumen billig abgeben

ZUÄIlSi Königsstraße 24
käsn kosten altes Sviuueliü IZroekvn u dranükr ussvisen Züiiik isW u

Zrünv ÜMlAlssdroelcon so vis ivss vlinittxlas u äen köelrstsn kreisen
Mi in j

velit sellerstr 7 n Fr Ulrioksstr 11

ZErM Rcstaurations Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffnete ich meine nen eingerichteten Nestanrations Loea

litäten Magdeburgerstratze 27 unmittelbar vor Freybergs Garten Um geneigten

Zuspruch bittet 12Einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige daß ich mit dem 1 April er die
bisher von Herrn Eberhardt innegehabte

Restauration Landweblstraße2
übernehme uns bitte das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt bei coulantefter Bedienung
und billigster Preisstellung Hochachtungsvoll

Ilri iiiüiin
Für Damen Lvxätxe lm XIMvr i 8eiSe ll MIIe

um damit gänzlich zu räumen verkaufe ich aus

Geiststraße 67 M Geiststraße S7
iArosses I aMr tertiZvr

iu Marmor Sandstein Eisen n s w nach gefälliger Zeichnung billigst
4 II KIII IIII j eue l r meni llv 10

Lksts unä oiksl irsn billigstI Iiii iIii i It 8 I rviI vr
elieut au8

KZ Sonntag den 29 März
r i Ä

aufgeführt ron
den Mitgliedern des Ideater variotv ur Lorso llalls in I eix iss

U ter Direction des Herrn ZLmtt IZtlvktei
Gastspiel der österreichischen Costüm Soubrette Fräulein Therese Mausfeld aus Wien
der Sängerin u Soubrette Frl Anna Bachmann der Charakter Komiker Herren Maifalet
u Weigel sowie Gastspiel des Gesangskomikers u, d musikalischen ClowS Herrn Adolph
Schöbet aus Prag unter gefälliger Mitwirkung des Musikdirectors Herrn Franz Hers

berhold aus Dortmund

Anfang 7 Uhr Entres 5 lsgr ZK DirectorDienstag den 31 Mär 2 Vorstellung Mittwoch 3 Donnerstag 4
Sonnabend 5 und letzte Vorstellnug
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Viele Vvrvkrer

G

Mllei 8 tteüe vue
Sonntag den 39 ZUärz

kveMviM
Nachmittag u Abend Concert

Anfang Nachmittags 3 Uhr Abends 8 Uhr
Ent6e 2V Sgr

lüexute lerrei
in neuen kleidsamen gefälligen Facons werden statt 2 A per Stück für 20u 22 /z
per Stück ausverkauft im

Leipzigerstraße Nr 1 Markt Ecke

per Stück statt 3 A nur N/z H Mahagoni Holz Tischdecken Stück nur 15u 17 /z Sß
Bentel Portemonnaies in doppeltem Lerer Stück 3 5 und 10

Allgemeines Deutsches Consum Geschäft
z Z Halle früher Hotel Zürich

jetzt unr Leipzigerstraße 1 Ecke des
Prachtvolle Kieler Fettbücklinge empf

W Atzmann gr Ulrichsstr 28
Heute frischen Seedorsch bei j

AISdri iiK Brüderstr 4

Wen luimvi vilei
zu rr Vliiirm wo s feinste Schweine
fleisch M 5 SK k kostet in ganzen
Schinken vorzüglich für Restaurateure uuv
Speisewirthe 5 H Z M frische Wurst nur
reines Schweinefleisch M 5 bis 6

bei Ii VliiirmSpeck im Ganzen 7 H gesalzene
Schinken a 6 /z H zum Abkochen bril

lant bei I VkaMewe Restauration ist von heute ab

geschlossen I i I Z im
Grasfameu
empf Ilei ,Handelsgärtner Harzes

izovvkrbi tss Nittel bei Illistvn Ver
selilolnlunA AlaKvusek äellv unä
VvräsnuNKSStöruNK vorrÄtbiA irr
xlombirten Loksclrteln in Halls in I r

asAsr s Hirsok otbsks unä in
s 0 s xst s Lir sl xotkelcs

Unterricht betreffend
Schülerinnen welche geneial sind an

meinem Unterricht in allen Branchen der
Bnntftickerei tbeilmnehmen können sich

melden ILviuitKutlelhos i part
2 gute Federbett verk Schütz kl Berl i

Ein Doppelpnlt wird zu kaufen gesucht
Adr ÄöniMtr 36 Part abzugeben

Eine alle aber noch gute Hobelbank kauf
Langegasse 28

Einen Stubenfchlüffel verlöre
Belohnung abzugeben Zapfenstraße 6

Taube zugeflogen Montzkirchhof t

Aufforderung
Alle welche der verstorbenen Wittwe

Schwarz Mittelwache 6 etwas verschulden
fordere ich hierdurch auf sich unverzüglich
mit wir in Verbindung zu setzen andernfalls
werde ich die Sachen dem Gericht übergeben
Etwaige Forderungen sind gleichfalls bei wir
anzubringen

W Schwarz Spiegelgasse 1l

3W 10U0 n 1500 sind zum 1 April
auf gute Hypothek auszuleihen Näheres bei

F Meutzel alter Markt 35
500 Kindergelder zu v rgebcn Näheres

Schulgasse 6

3b00 H werden auf 1 pupillarische Acker
hypothek gesucht gefällige Adressen werden
unter F R 3 in der Exped d Bl erbeten

Ein Haus Nähe des Marktes mit 1000 H
Anz zu verk Schütz kl Berlin 1 Tr

Ein neuer Heckbauer zu verkaufen
DeiboldSgasse

Küchenschrank mit Rück und 1 Kiste zu

verkaufen Töpferplan 7

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

G stern früh 8 Uhr starb nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau und unsere
gute Mutter Adeline Böttger geb Pichel
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Ernst Böttger

nebst 3 unerzogenen Kindern

ZtM Thcater
Freitag den 27 März

Mit aufgehobenem Abonnement
Letzte Vorstellung in dieser Saison

Abschleos Beuesiz
für Fräulein

Der Sohn w VildH
dramatisches Gedicht in 5 Acten

von Friedrich Halm
Jngomar Herr Haber stroh
Zu dieser ihrer Benefiz Vorstellung ladet

ergebenst ein Glise Becker Relidoff

Todes Anzeige
Heute früh 8 Uhr entschlief sanft mein

theurer Mann der Bäckermeister Theodor
Döring was ich seinen Freunden und Be
kannten hiermit tiefbetrübt mit der Bitte um
stilles Beileid anzeige

Die trauernte Witlwe Johanne Döring
Halle den 25 März 1874

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr statt

Das Geschäft führe ich bis ans Wei
teres fort

Ztadt Theater
Es findet nur ein zweimaliges

Gesammt Gastspiel
der kgl sachs Hofschauspieler

und zwar Sonnabend den 28 und
Sonntag reu 29 d MtS statt

Sonnabend

Der Fabrikant
Schauspiel in 3 Acten von Dlvrient

Hierauf
Feuer in der Mädchenschule

Lustspiel in 1 Act von Förster
Sonntag

Plauderstunden
Lustspiel in 1 Act von Th Gaßmann

Hierauf

Eine Partie Piquet
Lustspiel tn 1 Act von Meyer

Zum Schluß
Mau sucht einen Erzieher

Lustspiel in 2 Acten von A Bahn
In der Charwoche bleibt das Theater

geschlossen
Sonntag den 5 Aprl

Opernvorstellnng

Volksküche kl Klausstrajze 5
Frntag Klos Sauerkohl mit Schwein fleisch

Für die Redaction verantwortlich L Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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